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Telegr. der Danziger i J Wahlen weniger denn je die Rede fein könne. Eine 
„ 1 508 eitung Transaction dürfe nur auf parlamentariſchem Wege 
Berlin, 16. Det. Auf die in voriger Woche erfolgen, und die Centrumspartei würde gewiß zu 
angemeldete ene der Vereinsbank] Coneeſſtonen bereit fein, wenn man ihr mit ſolchen 
Quiſtorp, der Weſten Geſellſchaft und des Central- en tgegenkäme. Die Bedingung iſt verſtändlich, wenn 
bauvereins beſchloß das Stadtgericht heute den auch ſeſuitiſch. Im ultramonkanen Lager weiß man, 
Coneuts über dieſe drei Geſellſchaften. Der An. daß das beſtimmte Verlangen liberaler Organe um 
ge denne BER ber au fed b ic i er man e 
tlichen „einer ird, wo man 5 
geleh * Arrangements wurde von ihm ab Sun gran ne rn 5 
Wien, 16. Det. Sämmtliche liberalen Blätter Stelle gegen eine ſolche Vorlage, zu Fefe, 
feiern das Schreiben des Keen Wilhelm an aufgebhörk hat. Wird alſo dieſe Vorlage 
er Bopft als ein epochemachendes Ereigniß, das . BA 18288 * er ne 
d ü 2 r eerde zurufen: „ 
. eg = gan Dre 8 ae 
Zelegr. en der Danziger Zeitung. |iene haben den Krieg mit neuen Bedrärgungen ber 
x ng 15. October. Bes J 8. allzinſeligmachenden Kirche gewollt, und fie ſollen 
Bezüglich der Marſchordre vom 26. Auguſt befragt, ihn haben.“ Jedenfalls beweiſt der Brief des Kaiſers 
antwortet Bazaine, daß er nur 80— 90,000 Mann an den Papſt, welcher in feinen weſentlichſten Theilen 
in lampffäbigem Zuſtande gehabt habe. Auf die von ihm ſeibſt entworfen fein ſoll, daß der Einfluß 
Frage, welchen Plan er habe verfolgen wollen, er⸗ einer bekannten frommen Clique verſchwunden iſt, 
widert Bazaine, daß feine Abſicht geweſen ſei, nach und daß ſich der cyniſche Ausſpruch eines der parla⸗ 
Thionville zu gehen; er habe durch den Comman⸗ mentariſchen Chefs der Ultramontanen bewahrheiten 
danten Samuel den Negierungswechſel erfahren und wird, nach welchem der Ktieg des katholiſchen mit 
damals daran gedacht, ſeinen Abſchied zu nehmen. dem proteſtantiſchen Papſt mindeſtens zehn Jahre 
In Betreff des Zwiſchenfalls mit Regnier giebt Ba- dauern wird. — Graf Eulen burg ſoll der Com⸗ 
zaine zu, daß er en fofort empfangen und bination einer Wiederbeſetzung des Minifterpräfl- 
zwei Unterredungen mit ihm gehabt. Ueber die ver⸗ 
ſchiedenen Briefe, die er mit dem Prinzen Friedrich Uebernahme dee Borfiged durch Champhauſen 
Carl gewechſelt, habe er mit Regnier nicht ge⸗ nicht fremd geblieben ſein. Man hatte nämlich 
ſprochen, habe ihm auch keine wichtige Mittheilung Grund anzunehmen, daß der Miniſter des Innern 
—4 a Bourbali’s gemacht; er habe geglaubt, die Anciennitätsfrage in den Vordergrund ſtellen und 
daß es der Armee und dem Lande zum Vortheil ge⸗ g : 
reichen werde, 4 ehe n en daß die eigentliche Leitung der Geſchäfte an ein 
ſich darüber mit der Regentin in Verbindung zu enderes Mitglied des Cabinets zu übertragen ſei. 
jegen. Er ſei damals der Anſicht geweſen, daß Seine Freunde vermuthen jedoch, daß er eine um 
zwiſchen der deutſchen Regierung und der Kaiſerin fo feſtere Poſition gewinne, je weniger er die 
ein Einvernehmen beſtände. Dans wird die Geſammtverantwortlichkeit vor der liberalen Maiorität 


fimmen ſollen. 1 das Zusammengehen ſprachen die Schiffe der Aufſtändiſchen nach Cartagena zurück⸗ 
ſich verſchiedene Stimmen in ausführlicheren Vor⸗ flüchten mußten; bis zu welchem Grade fie aber 
trägen mit vieler Wärme und unter lebhafteſtem Schaden gelitten hatten, vermochte der Times ⸗Cor⸗ 
Beifalle der Verſammlung namentlich die Herren reſpondent noch nicht anzugeben. Gleichviel jedoch. 
Claſſen Kappelmann und Advocat » Anwalt ob die Beſchädigungen, die ſie erlitten, mehr oder 
Elven aus. weniger eruftlid waren, die moraliſche Wirkung 

— Dinjenigen Staatsbeamten, welche nach dieſer Niederlage wird unmöglich lange auf ſich 
dem alten Penſionsregulativ, alſo ohne Gehalte ſer⸗] warten laſſen können. Nachdem ſich gezeigt hat, daß 
böhung, fo wie ohne Wobnungsentſchädigung in den die Seemacht der Cantonalen von Murcia den 
Ruheſtand getreten, en dei den gegenwärtigen] Kräften nicht gewachſen ift, die ihnen die Regierung 
Theuerungsverhältniſſen im höchſten Grobe zu be⸗ von Madrid jetzt entgegen ftellen kann, werden fie 
dauern, da ihre geringen Penſtonen, ſelbſt für ihre] einen zweiten Kampf wohl ſchwerlich wieder aufneh⸗ 
einfachſten Lebens bedürfniſſe, meiſt fo unzureichend] men. Cartagena kann nun als förmlich blokirt von 
find, daß die letzten Lebenstage dieſer alten Beamten] der Seeſeite ſowohl wie von der Landſeite betrachtet 
in Wahrheit keine Ruhetage, ſondern nur Kummer - werder, und wird auch ohne weitere Kämpfe aus 
tage ſind. Es dürfte wohl zu erwarten ſein — meint Mangel an Lebensmitteln eheftens capitultren müſſen. 
die „Voſſ. Ztg.“ — daß die Staatsverwaltung für] Damit würde dem unſeligen Cantonal⸗Aufſtande 
die Abhilfe dieſer Uebelflände eintreten und nament⸗ ein Ende gemacht ſein und nicht allein Caſtelar mit 
lich dabei berückſichtigen werde, daß insbeſondere bie | ſammt den Küſtenſtädten, die unter den Erpreſſon⸗ 
Penſionäre, welche über 40 bis 50 Jahre treu ge- gen ber „einzig wahren“ Freiheitsapoſtel ſchwer zu 
dient haben, außer Stande ſich befinden, ihren Le⸗ leiden hatten, ſondern auch alle vernünftigen Freunde 
bensunterhalt noch in anderer Weiſe erhöhen zu kön-] Spaniens und des Fortſchritts würden ſich zu dieſem 
nen, daß fie bei ihren früheren geringen Gehältern Adſchluſſe der traurigen Epiſode freudig Glück 
keine Erſparungen machen konnten, vielmehr meiſtens wünſchen. 
mit Schulden zu kämpfen batten und daß endlich 
ſolche Zuſtände auf die Neigung zum Beamtenſtande 
abſchwächend wirken mäflen. 

— Wie man der „Schl. ee ſind die 
Summen, mit denen gerüchtsweiſe Mitglieder unſeres 
Fürſtenhauſes ſich an den Quiſtorp'ſchen Unter 
nehmungen betheiligten, denn doch weſentlich geringer, 
als vor wenigen Tagen hier erzählt worden. Der 
auf die Königin ⸗Wittwe fallende Verluſt⸗Antheil 
wird ſich nur auf 100,000 & belaufen; außerdem 
fol Prinz Albrecht mit etwa 80,000 & betheiligt 
fein, Prinz Carl hingegen, der neulich mit einer 
feine Mittel bei Weitem überſteigenden Summe ger 
nannt worden, ſoll den betreffenden Unternehmungen 


Dänemark. 

Copenhagen, 13. Oct. Der König hat ber 
fohlen, daz zur Erinnerung an die 1000-jährige 
Beſiedelung Islands im Jahre 1874 Ende 
Juli oder Anfang Auguſt ein öffentlicher Gottes ⸗ 
dienſt auf der ganzen Inſel abgehalten werde, ſowie 
daß es dem Biſchof von Island übertragen werde, 
den Text der Feſtpredigt zu beſtimmen. 


Bermifchtes. 
— Die bekannte Sängerin Marie Monbelli 
wi 1 mit dem franzöſiſchen General Bataille vers 
eirathen. 
— In Kempten iſt am 10. Oetbr. bereits Schnee 
gefallen. 


Sitzung bis Freitag vertagt. des Abgeordnetenhauſes übernimmt, und dem Fürſten völlig fern ſtehen. Die hoben Herrſchaften haben e eee ee 
ng b Ce Biemarcł als Staatskanzler dieſe Verantwortlichkeit] ſich lediglich aus Wohlwollen für Charlottenburg] Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Dentſchland. überläßt. Allerdings wurde er ſich dann gezwungen — — laſſen, für „Weſtend“ ſpeciell Herrn 5 Ses iger 3 8 


Berlin 16. October. Angekommen 5 Uhr Abends. 
Erz. v. 15. rz. v.15. 
„ 81% 91% 


85 84 8 % 


Seite wird an das dem Papſte gewordene kaiſerliche[pathien zu gewinnen. Die Probe hierauf müßte 
Erwiderungsſchreiben die Hoffnung geknüpft, daß eine liberale Provinzialordnung und ein ſolches Ge⸗ 
daß die Berſuche der Ultramontanen und ihrer meindegeſetz fein. Ob unter der Staatskauzlerſchaft 
Freunde, fi zwiſchen den Kaifer und die Staats⸗ des Fürſten Bismarck dieſe Fragen um die innere 
- zegierung zu drängen, ein Ende nehmen werben, 1 Entwickelung im Sinne einer liberalen 


Quiſtorp ſo bedeutende Summen zur Verfügung zu 
ſtellen. Der Geh. Rath Boeſe, Mitglied des 
Bank⸗Directoriums, ſoll, während er felbft betbeiligt 
geweſen ſein ſoll, zweifelhafte Papiere als Unter⸗ 


». 4 % de. 58 
pfaud anzunehmen geſtattet haben. i 22 „ 
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Welchen Erfolg der gewandte und beredte Agen] Außerdem wird in dem Artikel der „Prod. Corr.“ 
der frommen Heerde erzielte, iſt nicht zu unſerer eine gewiſſe Bedeutung zugemeſſen, welcher mit 
Kenntniß gelangt, wohl aber, daß er den Inhalt Oſtentation des Friedens bundes Deutſchlands, Ruß⸗ 
des päpftlichen Schreibens an den Kaiſer kannte. lands, Oeſterreichs und Italiens gedenkt, für welchen 


Das Laiferlihe Antwortſchreiben dürfte ihn wahr⸗ die Wiener Reife des Kaiſers fo zu ſagen der anzerfchiffen der Cartagenenſer hatte der Admiral 337,0 — 1,1 Windſtt — beiter 

ſchelulich überraſcht haben, meinen unſere Orthodoxen, Schlußſtein bildet. Lobo nur eine einzige gepanzerte Fregatte entgegen 11 

aber es ſei anzunehmen, daß er nicht von Entmuthi⸗ In Köln wurde es bekanntlich vor einiger zu ſtellen, während die ſechs anderen Fahrzeuge M Im. seat 14 BindR — wenig bewoͤlkt. 

gung ergriffen worden iſt. Hochftehende Perſonen] Zeit von einem äußerſten linken Flügel der Fort- [feines Geſchwaders meiſt Holzſchiffe waren. Den = 33534 r 5 da abe, . Reg. 

hätten von Neuem die Parole des confeifionellen | jhrittspartei verſucht, den bisherigen national⸗] Intraufigentes fehlte es nicht an Muth, aber fie 6 Iebbaft beiten. 

Friedens in Preußen und im deutſchen Reiche aus. liberalen Abgeordneten fortſchrittliche Candidaten] ver anden es nicht, ihre Panzerſchiffe gut zu mand- . ſchwach wolkig. 
gegeben. Es ſtehe zu hoffen, daß die Biſchöfe und gegenüberzuſtellen, wodurch leicht der Sieg in die] vriren und einander genügend zu unterſtützen, ſo daß D ; NW friſch bell, Har 

die katholiſche Preſſe tro des Briefes des Kaiſers Hände der Ultramontanen hätte fallen können. In die „Numancia“ Anfangs den aſt allein zu 8 x W Ida wol 

den Wink verſtehen und ſich bemühen werden, die einer neuen Verſammlung der Fortſchrittspartei] beſtehen hatte. Im Allgemeinen fielen auch ihre ss SB ſchw 

Brüden zu ſchlagen, welche zur Einigkeit der chriſt⸗] wurde aber von derſelben in dieſen Tagen befcjlofien, | Schüſſe zu kurz. Erſt als die „Vittoria“ das Flag. elber.... ee 1. Ihm.) — 

lichen Kirchen führen müſſen. .. Ob die Ultra- daß auf Grund des bekannten Compromiſſes, durch Lale Lobos, den „Tetuan“ vom Rückzuge nach Nene - ſchwach 

montanen dieſen guten Lehren ihrer proteſtantiſchen] welchen die einzelnen liberalen Fractionen ſich den] Cartagena abſchneiden wollte, kam es zu gleichzeiti⸗ d... Sen ＋— wenig bewöltt. 

Freunde die gehörige Würdigung zollen werden, iſt gegenwärtigen Befigftand garantiren, auch die Mit.] gen Breitſeiten auf ſehr kurze Diſtanzen. Die Wir- | Wiesdade 5 Ka — Neb 

mehr als fraglich. Behaupten doch ihre hieſigen] glieder der Fortſchrittspartei für die Wiederwahl! kung war jo ſchön, daß die engliſchen Matroſen in] Trier SO m 1 


Repräfentanten, dal von einem Rückzugt vor den] der bisherigen Abgeordneten Pauli und v. Rönne 
= 2 2 — — — EEE TIERE 
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an ne ee Mr RE En 
Doch ich fol Sie ja unterhalten, Ihre Langeweile 
bannen! Ich will es verſuchen und Ihnen Einiges 
fol den Brettern erzählen, die die Welt bedeuten 
ollen. 

Im Theaterleben iſt, wie es ſcheint, neuerdings der 
Wahnſiun Modekrankheit 1 Die ſournaliſti⸗ 
ſchen Enten jägerer finden in ihren Mußeſtunden heute für 
den einen und morgen für den andern Träger irgend 
eines bekannten oder berühmten Namens eine kleine 
Verrücktheit. Sonderbar, daß gerade die Schau⸗ 
ſpieler herhalten müſſen! Mehr oder weniger wirft 
man doch Jedem von ihnen ohnedieß ein wenig 
Ueberſpanntheit vor und es macht deshalb keinen 
großen Effect, wenn man erzählt, daß einer von 


ſtand mehr gönnen wolle; ſie ſchreibt: „Lieber Freund! 
Ich beeile mich, Ihnen anzuzeigen, daß ich — Gott 
ſei Dank! — meinen Verſtand noch beſitze und zwar 
in feinem ganzen Umfange!!! Ich bilde mir ſogar 
ein, furchtbar vernünftig zu ſein (ſollte dies viel⸗ 
leicht die mir aufgedrungene Berrüdtheit fein? ). 

Die Reihe der Theaterbankerotte wurde wieder 
vermehrt durch die lakoniſche Anzeige, welche der 
Director des deutſchen Actientheaters in Peſt, Hr. 
Kullack, am 1. September an die Probetafel ſeiner 
Bühne einfach affichiren ließ, fie lautet: „In Folge 
Verkaufs des „deutſchen Actientheaters“ find ſämmt⸗ 
liche Contracte gelöſt und ſomit alle gegenfeitigen 
Verpflichtungen aufgehoben. Im Auftrage des 
Directors J. Kullack. Moorländer.“ Sonderbarer 
Jüngling: Es ift an dieſem Falle beſonders gra⸗ 
u Su u 80 En ge enge neuer 

tglieder bis hinunter na eſt geſpreugt hat, 

welche zum größten Theile erſt in den a 
des Auguſt eintrafen, um auf die Straße geſetzt zu 
werden — 200 Menſchen find durch dieſen Bieder⸗ 
mann plötzlich brodlos gemacht. 

Friedrich Haufe wird nicht in Berlin gaſtiren. 
Ich habe die Nachricht gleich bezweifelt. Haaſe, der 
ſeinen Prozeß mit der Genoſſenſchaft dramatiſcher 
Autoren wahrſcheinlich verlieren wird, kann der 
Zahlung der ſodann verlorenen Summe — ich 
glaube an 80,000 — nur entgehen, wenn er an 
die Darmverſchlingung weiter glauben macht, welche 
er jetzt als Grund zum Aufgeben der Leipziger 
Direction angiebt; ein Gaſtſpiel in Berlin würde 
aber die Krankheit negiren. Die Leipziger werden 
dem ſcheidenden Director kaum eine Thräne nach ⸗ 
weinen. Unter feinem Bühnenperſonal befindet ſich 
eine Sängerin, Fräulein Preuß, und die Leipziger 
meinen, „der Anſchluß an Preußen hat dem Terector 
doch ſeere bei uns geſchatet!“ 


8 Dame zu mir, erzählt E. Loiterer in der „Fr. 3 
” 
bereits aufgehört, der Winter noch nicht angefangen; zu denken; — man freut ſich auf das Theater und 


„Sie haben Recht, Madame“, ſagte id, „das gelb und braun färben fid die Blätter, die Menſchen 
heist Sie haben Recht, weil Damen 2 Recht Reher ihre 2 Bal und rothen * 
ihnen Geiſteskrank geworden ift. Die Zeitungen er ⸗ 


} Streit einzulaſſen, bei welchem Streite über das f, Zählen zunächſt von dem wahnflunig gewordenen 
Recht Sie woch füzlich Recht oder wenigſtens das man drängt ſich mehr zuſammen, man nähert fi Tenoriſten Theodor For mes. Er fol den Verſtand 
1 te Wort behalten würden. Ich will nur verſuchen, einander, alte liebe Bekannte lehren wieder heim, verloren haben; er ſoll an den General⸗Jntendanten 
dab Unſichten vom Herbſte zu ſagen. Ich man ſieht befreundete Geſichter wieder auftauchen, der Königlichen Schauſpiele in Berlin einen Brief 
— Stent reizend — bitte, laſſen Sie mich ihre Beſttzer haben ſich in den Bädern neue Lebens- gerichtet haben, worin er dieſem und mehreren ſeiner 

au 4 einmal ausreden! Der Herbft iſt die kraft oder auf der Wiener Weltausſtellung neue Beamten einige Grobheiten gelagt hat; das iſt offen ⸗ 
Gofiaung . er t Winter; er ift die Vorahnung Geſprächsthemata geholt und das entſetzliche „Wie geht bar ein Attentat und gerade deshalb nehme ich die 

| der Salſon; Pate Drautftand , voll von [bönen|es Ihnen?“, dieſer moderne Dietrich jeder Conver⸗] Nachricht mit Mißtrauen auf. Es iſt ganz eigen⸗ 
Aluſionen un h Beaflebilvern , der nur in dem zu|fation, erklingt auf den Straßen von Mund zu Mund. thümlich, daz drei Viertel all der Menſchheit, welche 
Erwartenden, n dent 8 Erhoffenden lebt, ohne Die Juſerate bringen die Anzeigen von Kanſtge⸗ ein Attentat verübt haben, hinterdrein als irrfinnig 
all die phyſiſchen g gh chen Unzuträglich⸗ nüſſen aller Art, die uns für die bevorſtehende erfunden worden find. Sollte es dem guten Formes 
2 Sr welche die * der Erfüllung im Wintercampagne bedrohen, und die Theater „ver. am Ende auch fo gehen? Ich will's hoffen. Die 
g ie e hat; man nz 15 im Herbſte auf die ſprechen“ alle möglichen Novitäten; die Hitze hat zweite des Wahnſiaus beschuldigte Künſtlerperſön. 
oncerte, ohne der ſch 5 7 Kaen 8 die man nachgelaſſen, die dicken Menſchen können einem Vor⸗ lichkeit war Clara Ziegler. Die Nachricht iſt längſt 
enießen, ohne der alſchen Töne, welche übergehenden wieder einen trockenen Gruß widmen, widerrufen und würde ich die Sache gar nicht er⸗ 

wähnen, hätte ich nicht in dieſen Tagen Gelegenheit 
gehabt, einen Brief zu leſen, den fie einem befreun⸗ 
deten Künſtler ſchrieb. Sie beginnt ihr Schreiben, 
Hamlets Monolog parodirend, mit den Worten: 
„Meſchugge oder nicht, das iſt hier die Frage!“ 
und beklagt ſich im weiteren Verlaufe deſſelben bitter 
darüber, daß man ihr nicht einmal das Bischen Ver⸗ 


# 


ängerin zu denken, welche man „nicht aus Liebe, daß fie doch vielleicht Unrecht haben könnten, d 
ſondern aus Pflicht“ engagiren muß; man freut ſich halten fie Na in — moderne hc el Moltte 


Durch die glückliche 
geſunden Todter 


Tilly, 


Geburtö-Unzeige- Edictal-Bitation. 
iin ee; recht Die Ze Antonie Jankowski geb. 
Borris hieſelbſt bat gegen ihren Ehemann, 


L. G. Schelli 
Bremerhaven, 13. Oct. 1873. 


Königliche 


elling und Frau, 


eb. Ecrelmaun. den Schmiedegeſellen Jacob ankowski wegen 
3 


böslicher Verlaſſung auf Eheſcheidung ges 
Hagt, indem ſie behauptet, daß derſelbe ſie 
im Oetbr. 1869 verlaſſen habe, und ihr ſeit 
Januar 1872 von ſeinem Leben und Auf⸗ 
enthalte bisber keine Nachricht zugegangen 
ſei. Zur Beantwortung dieſer Klage und 
zur mündlichen Verhandlung im Termine 
den 23. Januar 1874, 
Mittags 12 Uhr 

in unſerem Gerichtsgebäude (Zimmer No. 14) 
vor dem Herrn Stadt⸗ und Kreisgerichts⸗ 
Rath Aſſmann, wird der dem Aufenthalte 
nach unbekannte Verklagte hiermit unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß in ſeinem Aus⸗ 
bleibungsfalle die Behauptungen der Klage 
wider ihn für zugeſtanden erachtet und was 
Rechtens erkannt werden wird 

Danzig, 13. Octbr. 1873. 


Kgl. Stadt- u. Kreisgericht. 
9347 


= 


— 7 
Oſtbahn. 
Die Arbeiten zur Herſtellung eines neuen 


Guüterſchuppens nebſt Ueberladerampe incl. 
Materialien⸗Lieferungen auf Bahnhof Dan⸗ 


zig lege Thor und zwar: 0 
9 die — — . Mllpeleng >= > > TBRRE 
„ Maurerarbeiten, 

c) 2 Zimmerarbeiten, Bekanntmachung. 

d) „ Tiſchlerarbeiten, In Folge verſchiedener Anfragen machen 
e) „ Schmiede: u. Schloſſerarbeiten, wir hierdurch bekannt, daß der hier elbſt auf 
f) „ Glaſerarbeiten, Freitag, den 7. November cr., anberaumte 
g) „ Toͤpferarbeiten, Pferde⸗ und Viehmarkt und der hier⸗ 
h) „ Anſtreicherarbeiten, ſelbſt auf Dienſtag, den 11. November, an⸗ 
i) „ Dachdeckerarbeiten incl. Mate, beraumte Krammarkt nicht aufgehoben ſind 


rial-Liefe . 
ſollen im Wege der öffentlichen Submiſſion 


vergeben werden 


Die Offerten ſind sauer verſiegelt und 
ehen: 


mit der Aufſchrift v 
„Submi 


bis zum Termin 


den 23. Oetober er., 


Vormitta 


8 5 
bei der Königlichen 2 Betriebs⸗Inſpection 
bierfelbft einzureichen, wo dieſelben in G 
genwart der etwa erſchienenen Submittenten 


geöffnet werben sollen. 


ie Submiſſions⸗Bedingungen und Zeich⸗ 
VIII. Be 


nungen liegen im 


triebs⸗Inſpection hierſelbſt zur Einſicht aus, 
können auch auf portofreie Anträge gegen 
Erſtattung der Copialien abſchriftlich mitge⸗ 


theilt werden. 


Danzig, den 12. October 1873. 
Kgl. . 


Wekanntmachung. 
Der durch berg — vom 15. Juli cr. 


eingeleitete gemeine 
mögen des 
Rublmen hierſelbſt iſt 


Bureau der 400 „ Taſchentücherzeug, 
400 „ 8 
30 „ alstücherzeug, 
1660 „ braunen, baummoll. Köper 
Beiderwand), 
1135 „ weißen Beiderwand, 
4500 „ Hemden⸗Neſſel, 
lemens. (9342 600 „ U Schürzen⸗Drillich, 
; 680 „ Strobſack⸗Drillich, 
350 „ Bettzeug⸗Neſſel, 
0 ei 4 ee Hag 
5 tück wollene Decken, 
ae über 3 ſollen im Wege der Submiſſion ausgegeben 


beute in einen kaufmänniſchen Concurs im 

abgekurzten Verfahren umgeleitet und der 
der W auf den 5. 

etzt worden. 

0. October 1873. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Aal 
Mai d. Js. feſtg 
Danzig, den 


ſſion auf Arbeiten zur Her 
ſtellung eines neuen Güterſchuppens 
nebſt Ueberladerampe auf Bahnhof 
Danzig lege Thor“ 


chuhwagrenfabrikanten 


und daher abgehalten werden. 
Die Cholera iſt hier als erloſchen anzu⸗ 


ſehen. 
a Ye chau, ben 14. October 1873. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der Materialien zur Be⸗ 
kleidung und Lagerung der Gefangenen der 
biefigen Strafanſtalt pro 1874, beſtehend: 

150 Kilogr. wollenes Strumpfgarn, 
50 . „ baumwoll. 5 

900 Meter braunes Tuch, 

600 „ weiße Flachs Leinwand zu 


run 


11 Uhr 


e: 


alen 
graue Futter⸗ Leinwand, 


werden. 
Wie haben hierzu einen Termin auf 


den 24. October 1873, 


Vormittags 9 Uhr, 
hierſelbſt anberaumt, bis zu welcher Zeit ver⸗ 
ſiegelte Offerten auf eee eines oder 
mehrerer der 3 tikel unter 
Beifügung bezüglicher Proben mit der Auf: 


durch Beſchluß von 


(9345 


augen. Gericht 


ehoben. 
r e Betheiligten pas mit dem 
geſetzt, 
telle der aufgehobenen, anzuberaumenden 
en Termine ihnen durch beſondere Bor» 


Bemerken in Kenntn 


n werden bekannt 


Bekanntmachung. 
Wegen der, nach erfolgter Auflöſung des 
Hauſes der Abgeordneten, am 
28. October d. J. 
ſtattfindenden Wahl der Wahlmänner ſind 
die ſämmtlichen, an dieſem Tage vor dem 


anzig, 14. Oetbr. 1873. 
Königl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht 


„Submiſſions Offerte auf 

Bekleidungs- u. Lagerungs- 

Materialien für die Straf: 

anftalt zu Mewe pro 1874 
entgegen genommen werden. 

In derſelden muß die Bezeichnung der 
offer irten Artikel, die genaue Angabe des 
Preiſes und der ausdrückliche Vermerk Sei⸗ 
tens des Submittenten, A 

„daß ihm die Lieferungs⸗ 
Bedingungen bekannt und 
er mit ihnen einverſtanden 
ſei, 
enthalten fein. 


anſtehenden Termine 
daß die, an 


gemacht werden. 


Aufgebot. 


Dem Hoſbeſitzer Guſtav Boſchke zu Schön: 
baum ift der auf ihn aus geſtellte Depoſiten⸗ 


ſchein der Danziger 


Littr. D. 


verloren gegangen. 


dert, de ſpäteſtens im 


en 23. Januar 1874, 
Mittags 12 Uhr, 


ieſiger Gerichtsſtätte bei dem Herrn 1 \ 

8 Keie, Gericke. Rath Aſſmann Königl. Strafanſtalts⸗ nern und Fäſſern (5207 
im Verhandlungszimmer No. 14 zu melden, Direction (7334| W. . Krüger, Altſt Gr. 7-—10 
andern Jalls er mit, jeinen iii unter > Ber Specialarzt Dr. Meyer in Berlin 
Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens Bekauntmachun ben Bronille. Geschlechts- u. 
räcludirt und die Amortiſation des qu. ekann 9. e e kürsesien 


apiers behufs neuer Ausfertigung für den 


lierer erfolgen wir 


Danzig, den 


No. 11,182 über die am 17. März 


1873 erfolgte Einzahlung von 

Wer an dieſes Papier 
als Eigenthümer, Erbe Ceſſionar, Pfand 
oder ſonſtiger Briefs inhaber Anſprüche zu 
machen haben follte, wird daher aufgefor⸗ 


ird. 
13. October 1873. 
Rönigl. Stadt- und Rreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung 


Mit der Offerte hat jeder Submittent 
vor dem Termine eine Bietungscaution von 
mindeſtens 10 % des Werthes der von ihm 
offerirten Lieferungs⸗Gegenſtände baar oder 
in cautionsfähigen Werthpapieren bei der 
Anſtalts⸗Kaſſe zu deponiren. ; 

Die Lieferungsbedingungen find im Bus 
reau des Arbeits⸗Inſpectors der Anftalt ein: 
zuſehen, auch werden Abſchriften derſelben 
gegen Entrichtung von Copialien mitgetheilt. 

Die Eröffnung der Offerten geſchieht in 
Gegenwart der etwa perſoͤnlich erſchienenen 
Submittenten. 5 

Nachgebote werden nicht angenommen. 

Mewe, den 15. September 1873. 


Privat⸗Actien⸗Bank 


Termine 


ufolge Verfügung von beute iſt unter 
der kes. 7 in das dieſige Prokuren⸗Regiſter 
eingetragen, daß der Kaufmann Jul us 
Itig in Jablonowo von der Kauffrau Ro⸗ 
ſalte Itzig, geb. Roſenow, hier ermächtigt iſt, 


kaantmach die Firma N. Zei 
Bekanntmachung. 0 

Die vierte Llteratenſtelle an der hieſigen a zei — . 11. October 1873 
Stadtſchule, mit welcher das Ordinariat der rasburs Ar . sei . 
Quinta de Oberſchule verbunden it, wird Königl. Kreis⸗Gericht. 

1. December cr. vacant. Kandidaten ; 
der Theologie oder pro schola geprüfte Lite⸗ An Ordre 
raten evangeliſcher Confeſſion, mögen fi | find verladen per Maria“, Capt. Thom: 


unter Einreichung ihrer Zeugniſſe 
ei uns melden. 


bis zum 28. d. Mts. 


as Gehalt beträgt 470 * 
außerdem mit dieſer Stelle ein widerruf⸗ 
licher Staatszuſchuß von 60 %g. pro anno 


verbunden. 


Dirſchau, 13. October 1873. 
Der Magiſtrat. 


ſpäteſtens | fen, durch Herrn Ant. Unkraut & Sohn in 

Hamburg 

200 u. 40 Barrels Petroleum. 
Das Schiff liegt löſchfertig am Petro⸗ 

leumplatz und werden die Herren Empfänger 

gan, ſich ſchleunigſt zu melden bei 


F. G. Reinhold. 


und iſt 


(9133 


Freier Eintritt. 


Handelsſchule. 


Der Unterricht beginnt am 17. October und findet Dienſtag und 
Freitag, Abends 7 bis 9 Uhr, ſtatt. 
Unterrichtsgegenſtände: 
1. Claſſe: Deutſch, Rechnen, Schreiben, Buchführung und 


Delfarbendruchbilder- Nugfteſfung. 


17. Langgaſſe 17. 1. Etage. 


Billigſte Preiſe. Verkauf nur gegen baare Zahlung. 


Correſpondenz. 


No. 58, entgegen. 


Appellationen, Recurſe, Contracte⸗ 
tionen, Unterſtützungs⸗Geſuche fit 


gemäßen Rath in allen Sachen, auf 40—50 
jährige Erfahrung. gegründet u. auch Nus⸗ 
wärtigen. 09305 


2. Claſſe: Deutſch, Rechnen und Schreiben. 
Das Schulgeld beträgt vierteljährlich 3 Thaler. 
Schriftliche Anmeldungen nimmt Herr H. Ed. Axt, Langgaſſe 


Praktiſchen Unterricht 


ö. 
Zischen 


im Deutſchen, Engliſchen 

fifchen, Italieniſchen und & 

ertheilt einzeln eng ar in Cirkeln 
. 


Kohlengaſſe No. 


Hoötel 


Neuthor⸗Straße, Stolp, 


empfiehlt neben angenehmem, billigem Logis, 
Speiſen und Getränke 
guter Qualität, zu böͤchſt ſoliden Preiſen. 


Deutſche Creditbank 


kalte und warme 


Frankfurt a. M. 


chen wir für Danzig eine 
deutſchland, an uns zu richten. 


Block & 
9105) 


udloff, 
1, Ede der Breitg. 


Heinrich Runde's 


Grund⸗Capital 8 Millionen 


aler. 
Für die Raten⸗Abtheilung der Bank ſu⸗ 
General⸗Agentur. 
Bewerbungen mit Angabe von Referenzen 
bitten wir, als Vertreter der Bank für Nord⸗ 


6 
70. 
Unter den Linden 64, 1. Etage. 


Capillogene! 
Neueſtes Haarfärbemittel, um das 
vom hellſten Braun bis zum ti 
Schwarz echt zu färben. 

In Danzig nur allein bei 


achpappen, 


deren Feuerſicherheit von der Königlichen 
Regierung in Danzig anerkannt iſt, empfiehlt 
in nur vorzüglichſter Qualität in Bahnen 


und Tafeln die 


Maſchinen - Papier: und Dach⸗ 


Pappen⸗Fabrik 
von 


F. A. Teichgraeber 


in Zuckau bei Danzig. 


Das Decken der Dächer mit Pappe, ſowie 
ranche, wer⸗ 
den unter meiner mehrjährigen Garantie 
auf das Schnellſte und Sorgfältigſte ausge⸗ 
su Cru⸗ 

chſte be: 
währt hat, ſowſe La. engl. Steinkohlentheer 
Preiſen. 
frankirte Anfragen ſteht jede — = 


ſämmtliche Arbeiten in dieſer 

führt. Asphalttheer, welcher 
ſtirung der Dächer auf das Vorzügl 
offerire ich zu den billigſten 
Preis⸗Courante fco. zu Dienſten. 


Gebrannten Gps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 


Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Leipziger- 
8—1 und 4—7 Uhr. 


Heilung, Sprechstunde: 
strasse 91 von 
Auswärtige briefllich. 


8179 Baaquapıg i a bo due 
u voognouoc) agal im “ua uon 
nö u pauyıd n neut n MU 


on 0e e HV IQ 
Dr. Eduard Meyer, 


Berlin, Wilhelmſtraße 91, 


Specialarzt für n Gesche g 


krankheiten ꝛc. Ausw brieflich. 


Klinik 


zerrüttung ze. Dr. 


Prospecte gratis. (694 


Hermann Lietzau, 


Do al asphallirte 


vom Staate conceſſlonirt, 
für Geſchlechtskrankh. Nerven: 
Rosen- 


feld, Berlin, Linkſtraße 30. Auch Aa 
609251 


aar 
ſten 


uf 


Coneipient.⸗Burean Den boten Nele u1> Len 
in Danzig, Röperg. 22 B, 1 Tr., links, macht 
Begnadigungen und and. Geſuche an Se. 
Majeſtät den Kaiſer u. König, Klagen, 
Punlta⸗ 
r Rand: 
wehrleute, Reſerviſten p., giebt billigen fach: 


Hochzeiten und Kindtaufen ꝛc. der Ko 


Jacobſen, Ankerſchmiedegaſſe No. 2. 


(feinſte Sorten) ſind 
9288) 


ſind zum Verkauf in 


Chriſtburg ſind 3 Kühe zum 
Verkauf. 


uin 18 Monate alt, ſämmtlickes reine 
mühl bei Danzig zum Verkauf. 


9294) — °. ; 
ine im ſchwungbaſten Betriebe befindliche Ein Guts » Abminiftrator 
A r ‚ angenehme 
* K alk rennerei Stellung, in den 30er Jahren, — durch⸗ 


mit neuem runden Ofen und neuen Ge⸗ 


Um ſtände halber unter günſtigen Bedingun⸗ 


geſucht. Gehalt 150 bis 160 M. Auskunft 


Droguenbrauche gründlich erfahren, 
ſucht Stelle 
Reiſender. Beſte Referenzen ſtehen 
De ur Seite. 
an 
Offerten unter No, 9321 erbittet die 
Exped. d. StR. 


Otto Gulich. 


r ein neu erbautes 1505 


u ück auf dem 
F Lande werden 6—8000 . 
Stelle geſucht. Adr. unter 9153 werden in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Für ein leiſtungsfaͤ⸗ 
higes Exporthaus von 
Kohlen, Metallen u. Che⸗ 
mikalien in Neweastle on 
Tyne wird gegen ange⸗ 
meſſene Proviſion ein 
thätiger und eingeführter 
bei vorkommenden Di nd Soupers Agent für die ropinz 
enden Diners und W. Preußen geſucht. Gef. 
Offerten sub 0. E. 720 
an die Annoncen⸗Expe⸗ 
dition von Haasenstein & 
Vogler in Berlin S. W. 
n junger Kaufmann, mit der Buchfüh⸗ 
N er, g al Ba 


8 
ef. Abreſſen unter 9354 in der Expedi⸗ 
tion dieſer Zeitung. 


Der Vorſtand. 


Haarlemer Blumenzwiebeln 


3 = Quali RER 
empfehle zur jetzigen anzze beſtens un 
ſteht Taco darüber wien 155 Dienſten. 


Len 
7239) Schießſtange Ko. 3, 


7229) Schießſtange No. 3. 
Ca. 20 Schffl. Winterobſt 


zu verkaufen in 
) Rake per Prauſt. 
Ein großer neuer Brüſſeler Salon 
Teppich, 63 Ellen gr. iſt Umſtände 
halber billig zu verkaufen Jopengaſſe 57, 
purterre. (9337 
Eine noch brauchbare Draſnröhten⸗Hand⸗ 
preſſe wird au kaufen geſucht. Offerten 
unter Angabe des Preiſes erbittet die Handlung 
L. H. Lehmann's Söhne, 

Neuenburg. 
Arn 27, Deibr., Bormittags 9 Ubr, Toll in 
Königsber 


I. Hardegen, Jopeng. 57. 


ſucht werden 


eine Geſang: und eine Muſiklehrerin, gut 
empfohlen, für ein Inſtitut durch Frau 
Hauptmann Marty, Polniſcher Kirchen⸗ 
platz No. 2, Königsberg i. Pr. 


Ein kraͤftiger 


nabe 
a r Schulkenntniſſen kann ſich als 


ng melden bei 
M. Lewinsky. 
Chriſtbarg, ben 15. Oct 1873. 
(Fine meg wel für die Hauswirt 
I (haft d Doll: 


auf, bem Gute — 

di bei Gbriſtburg geſucht. Eintritt 

ne ältere Dame, in der Nähe 
E ſchule wohnhaft, ie gene 
enfionäre, Aufſchluß giebt gütigft de 
irector Dr, Pauten. ; 4 

Eine Erzieherin, 
noch in Stellung, mit gut. Zeugn. verf., ſucht 
als ſ. v. Neuj e. Stelle bei Heineren Kin⸗ 
dern. Hauptbed. freundliche Aufnahme l. d 


Familie fab. g 1 
d. Ztg. ee ertheilt die Exped. 


2 4¼ Rp. 
„G. Ozauski, Berlin, Jannowitzbrücke 2. 


Altendorf bei Serbe 
In Mothalen bei Alt⸗ 


wei fette Kühe, 6 zur Zucht geeignete 
tragende Kühe, 4 Ausſchußkühe und 2 


ederungsrace, ſtehen auf dem Gute ur 
l 930 

wel ausrangirte aber noch ſehr brauch⸗ 

bare Arbeitspferde und 2 große wach 
ſame Hofhunde ſind in Schellmühl zu 
nen FE EEE 
(Cin bübſcher junger Hund iſt Pfefferſtadt 
No. 51, parterre, zu verkaufen. 


Ein ſehr rentables Müh⸗ 
lengrundſtück in Weſtpr., 


unweit der Bahn gelegen, mit einer im vo⸗ 
rigen Jahre nach neueſter Conſtruction er⸗ 
bauten Waſſermühle von 8 Gängen und 2 
Turbinen von je 30 Pferdekraft, Waſſerkraft 
ſehr bedeutend, 2% Hufen guten Ackers, Ge⸗ kaufm. gebilb. Mann geſucht. Jahr⸗ 
bäude und Inventarium in gutem Zuſtande, gehalt incl, Tautieme ca, 1000 4 
bin ich Willens, hohen Alters 7 ſofort Auch finden noch einige Reiſende, 
aus freier Hand mit ca. 15,000 Anzah⸗ Buchhalter, Lageriſten und 

lung zu verkaufen. ka 


Dorothea Limmermann, Wittwe, 


erbeten. 


nn Le ag ae Fe Eau 
Ein junger Mann, 
der im Material:, Deſtillations⸗, Stabeiſen⸗ 
und „ ſervirt hat, mit 
Comtoir⸗Arbeiten vertraut iſt, dem gute 
Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht ſogleich oder 
zum 1. Nov. Engagement. Gefällige 
unter 9344 erbittet die Exped. d. Ztg. 

ür einen Gonfumverein 
wird ein dazu ſich eignender 


er⸗ 
käufer Stellen durch das kaufmännif 
„Germania“ zu Dresden. 


Reelles Heiratbögefuch. 


aus ſolidem Lebenswandel, wünſcht, da es 
ihm Gänzlich an Damenbekanntſchaft fehlt, 
auf dieſe Weiſe eine Lebensgefährtin. Ge⸗ 
bildete anſprucheloſe Damen, im entſprechen⸗ 
den Alter, die Sinn für — m haben 
und ein Vermögen nachweiſen können, es 
darf nicht disponibel fein, werden gebeten, 
ihre Adreſſe nebſt Photographie in d. 1 re 
d. Ztg. unter No 9292 niederzulegen. Dis⸗ 
eretion Ehrenſache. 

m Saale des Ho ord. 


tel du 
Auf Verlangen wiederholt. 
Sonntag Abend 7 Uhr: 

T. 


FAUN 


Drama von Götbe, 
rhetoriſch⸗dramatiſch vorgetragen von 


bäuden, in einer Provinzialſtadt Weſtpr, ift 


en zu verkaufen. Hypotheken feſt und un⸗ 
ndbar. Näheres in der Neumaun⸗ 

Hartmann ſſchen Buchhandlung in Elbing. 
um I. ober 15. Nopbr. d. J. wird ein 


Inſpector 


extbeilt die Exved. d. Zig, unter 9188. 
Ein militärfreier junger Mann, in 
der Materials, Farbwaaren - und 


als Comtoiriſt oder 


Der Eintritt kann 


erlaugen ſofort erfolgen. Gef. 


Vom 1. November kann ein tüch⸗ 
tiger Verkäufer für die Manufaktur⸗ 
und Tuch» Branche, der auch etwas 
polniſch ſpricht, bei mir placirt wer: 
den; ebenſo kann auch ein Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen aufgenom⸗ 
men werden. 3 a 

Siegmund Michalski 


in Graudenz. 


n 


Buchhandlun 
Portier des 


’ 9 
. 
en 


FERN NEL DRG E-ANIEEIT CROOE 


